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Die Hohkönigsburg
Der Reichstagsetat ſoll nach den nenerlichen Dispoſitionen

der Budgetkommiſſion nicht ſchon in den erſten Tagen des
Dezembers ſondern etwa am 10 Dezember zur erſten Leſung
ans Plennm kommen Wie gewöhnlich wird die Verhandlung
zunächſt mit dem Etat des Reichsamts des Jnnern be
ginnen Jm allgemeinen pflegen die Poſitionen dieſes Etats
Widerſpruch im Reichstag nicht zu finden wenn guch über den
Etat ſelbſt und namentlich über die Fragen der Sozialpolitik
ansgedehnte Verhandlungen gepflogen werden Jm Etat des
Reichsamts des Jnnern find in der Hauptſache die Ausgaben
für Kulturzwecke vereinigt und angeſichts der leider unbeſtreit
baren Thatſache daß bei uns im Reich und mehr noch in
Preußen für Kulkturzwecke nur immer verhältnißmäßig geringe
Mittel übrig bleiben iſt in der Regel Neigung zur Oppoſition
nicht vorhanden wenn im Etat des Reichsamis des Jnuern
Auſwendungen für Kulturzwecke dem Reichstag vorgeſchlagen
werden Diesmal aber befindet ſich unter den Forderungen
des Exkraordingrinms eine Poſition die vorausſichtlich zu Aus
einanderfetzungen in der Budgetkommiſſion und auch im
deichstag ſelbſt Anlaß geben wird Es werden als erſte Nate

zu den Koſten des Ausbanes der Hohkönigsburg
150,000 M verlangt Jn einer dem Etat beigegebenen
Denkfchrift wird die Forderung näher zu begründen
verſucht

Die Hohlönigsburg eine der größten und ſchönſten Ruinen
des Elſaß liegt weithin ſichtbar in der Nähe von Schlett
ſtadt am Rande der Vogeſen auf einem ſteil aus der Ebene
aufſteigenden bewaldeten Berge etwa 750 m über dem Meere
Jhrer Lage nach für die Kampfmittel früherer Zeiten faſt
uneinnehuibar iſt ſie früh befeſtigt worden Ruinen davon Fud
noch aus vorgeſchichtiicher Zeit vorhanden und die ſeh Rihl
reichen Reſte aus dem Mittelalter die frühromaniſche bis
ſpätgothiſche Kunſlperiode darſtellend ſind für die Entwicklung
der Baukunſt und der Kriegswiffenſchaſt gleich bedeutſam Jn
der politiſchen Geſchichte knüpfen ſich an die Burg vielfache
Erinnernngen an die dentſche Kaiferzeit Die Hohenſtanfen
ſollen ihren Namen von dem Beſitze der damals Eſtuphin
Stuphingin genannten Burg herleiten Gegen die Mitte des
fünfzehnten Jahrhunderts von ihren Beſitzern verlaſſen wurde
die Burg im Jahre 1479 dem Grafen von Thierſtein zu
Lehen gegeben die alsbald die vielgetheilten theilweiſe auch
romaniſchen Anlagen in einem großartigen Umban zu einer
einheitlichen Burg vereinigten Jm Jahre 1663 wurde der
inzwiſchen in die Hände des Grafen Fugger übergegangene
Bau nach tapferer Vertheidigung von den Schweden erobert
und ausgebrannt Bei der Widerſtandsfähigkeit der Anlag
iſt aber das Manerwerk im weſentlichen vom Fener verſchont
geblieben ſo daß die Banſornten des ausgehenden Mittelalters
in einem ſellenen Grade künſtleriſcher und konſtruktiver
Vollendung ziemlich unverſehrt erhalten geblieben find Er
halten iſt vor allem das Hochſchloß mit ſeinen drei Fliigel
banten und der Wölbung die das Dach getragen hat der
weſtliche Mantel mit zwei bis über 30 Meter aufragenden
Thürmen von gewaltiger Mauerſtärke die öſtliche gleichfalls
mit Batterickhürmen bewehrte Vorburg ein bis zum öſtlichen
Abſalle des Felſens vorgeſtreckter Ansbaun Thiergarten genannt
und eine die ganze Anlage numfaſſende Zwingmaner Dieſe
Theile ſtammen überwiegend ans der Thierſtein ſchen Beſitzzeit
während deren nach den zahlreich vorhandenen Reſten und
Urkunden der banliche Zuſtand und die künſtleriſche Erſcheinung
der Burg am vollkommenſten geweſen ſein muß

Wie aus der Denkſchrift zu entnehmen iſt haben Freunde
mitlelalterlicher Geſchichte und Bankunſt ſchen früh ihre Auf
merkſamkeit der Burg zugewendet Seit der Mitte des vorigen
Jahrhunderts iſt in dieſer Richtung durch den franzöſiſchen
Staat dann durch private und Beretusthätigkeit einiges
gefchehen Jm Mai 1899 iſt die Burg durch die Schenkung
der Stadt Schlettſtadt in das Eigenthum des Kaiſers
übergegangen Bekanntlich intereſſirt ſich der Kaiſer ſehr lebhaft
für Banwerke und Ruinen die als Zeugen der Vorzeit in die
Gegenwart hineinragen Die kürzlich abgehaltene Feier auf
der Sgalburg ein Monnment aus der alten Römerzeit hat
davon ernent Zengniß abgelegt Nunmehr ſoll anch die Hoh
königsburg nachdem ſie in das Eigenthum des Kaiſers über
gegangen iſt wiederhergeſtellt werden Gewiß iſt es nur zu

cgrüßen wenn intereſſante Banwerke der Vergangenheit für
die Gegenwart erhalten und ernenert werden die Marienburg
im Oſten und die Saalburg im Weſten ſiud gewiß hiſtoriſche
Banwerke von Jntereſſe und mit Genugthuung wird es wohl
überall empfunden daß folche hiſtoriſch bedentſamen und
künſtlerifch werthvollen Werke der Banknnſt erhalten werden
Es fragt ſich nur ſollen Mittel der Allgemeinheit dafür
auſgewendet werden und wo iſt die Grenze für ſolche Auf
wendungen zu ziehen

Nach der Denlſchriſt ſoll die Wiederherſtellung der Hoh
königsburg einen Koſteranfwand von 1,400 000 M
beanſpruchen Die Hälfte der Koften ſoll ans Mitteln des
Reiches die andere durch den Landeshanshaltsetat von
ElſaßLothringen gedeckt werden Als Beitrag des Reiches für
dieſen Bau werden alſo 700,000 M beanſprucht wovon die
erſte Rate mit 150,000 M in den Etat fur 1901 eingeſtellt
worden iſt Die Fmanzlage des Reiches iſt nicht derart

Die Expedition

glänzend daß folche Ausgaben die doch mehr dekorativ
ſind leichthin gemacht werden können Vor allem aber muß
grundfätzlich feſtgeſtellt werden wie weit Mittel der All
gemeinheit alfo der Stenerzahler anfgewendet werden dürfen
zum Ansbau von alten Schlöſſern und Burgen die zwar
architektoniſch werthvoll ſind aber der Allgemeinheit herzlich
wenig nützen Jn der Denkſchrift wird zwar davon ge
ſprochen daß nach der Wiederherſtellung der Burg in deren
Räumen eine Art Mufenm eingerichtet werden ſoll um
Alterthümer aus der dentſchen und beſonders der elſäſſiſchen
mittelalterlichen Geſchichte zur Beſichtigung anuszuſtellen
Natürlich wird es ein Leichtes ſein ein derartiges Muſenm
elnzurichten Aber Sammlungen dieſer Art und zwar viel
reichere und werthvollere Saumlungen ſind doch zahlreich
genng in anderen Orten vorhanden Das Junutereſſe des
Kaiſers an alten Burgen und Schlöſſern iſt gewiß zu ver
ſtehen und zu ſchätzen aber die Mittel der Allgemein
heit können für ſolche Zwecke wenn überhaupt doch
n r in beſchränktem Umfange in Anſpruch genommen
werden

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Königin von Portugal die vor einigen Wochen
gelegentlich ihres Aufenthaltes in einem portugieſiſchen Seebad
cinen deutſchen Matroſen vom Tode des Ertrinkens rettete
wurde am Sonntag im Auftrag des Kaiſers vom deutſchen

nen Grafen Tattenbach die Rettungsmedaille über
reicht

Budgetkommiſſion eontra Seniorenkonvent
Der Seniorenkonvent des Reichstages der am Sonnabend

über die Geſchäftslage berathen und den Beginn der erſten
Etatsberathung bereits für den 3 Dezember in Ausſicht ge
nommen halte es gewiß ſehr gut gemeint indeß kühn war das
Wort weil es die That nicht war Die Budgetkömmiſſion des
Reichstages auf die der Wechſel gezogen war lehnte es wie
wir geſtern ſchon telegraphiſch meldeten ab ihn einzulöfen als
der China Nachtragsetat von ihr berathen werden ſollte
Von den verbündeten Regierungen waren drei Staalsſekretäre
und der preußiſche Kriegsminiſter mit einer großen Menge von
Kommiſſarien pünktlich zur Stelle von den 28 Mitgliedern der
Budgetkommiſſion dagegen nur 16 Zunächſt verkündete der
Vorſitzende der Kommiſſion der Abg v Kardorff daß eine
Anzahl von Mitgliedern der Rechten nach Hanſe gefahren ſei
um an Kreistagswahlken theilzunehmen und daß es auch urſprüng
lich ſeine Abſicht geweſen die Kommiſſion erſt in der nächſten
Woche einznberuſen Aber Graf Balleſtrem habe im Senioren
konvent durchgeſetzt daß die Kommiſſion ſchon für heute ein
berufen werden ſolle Der Centrumsabgeordnete Dr Lieber
ſeklundirte und zwar anffallend kategoriſch daß der Senioren
konvent der Budgetkommiſſion nicht die Tages
ordnung vorzuſchreiben habe und plaidirte dafür daß
die wichtige Vorlage gründlich und ohne Unter
brechung berathen werde Auch er machte geſchickt aus der
Noth eine Tugend denn auch von den zum Centrum gehörigen Kom
miſſionsmitgliedern waren viele bereits nach der Heimath geſahren
um dort dringende Geſchäſte zu erledigen und ſtellte ſchließlich
den Antrag die Berathungen der Budgetkommiſſion bis zum
4 Dezember zu vertagen Darüber gab es nun eine langwierige
Debaktte in deren Verlauf die ſozialdemokratiſchen Wortführer
eine große Eile bekundeten und ſchon an diefem Mittwoch be

rathen wollten Von den Nationalliberalen drang auch der
Abg Paaſche auf Beſchleunigung der Berathung weil dies auch
der Mißbilligung der verſpäteten Einberufung des Reichstags in

der Chinafrage entſpreche Schließlich aber forderte auch der
Abg Richter eine Vertagung in Rückſicht auf die ſeiner

Anſicht nach vorhandene Anzahl ſchwieriger etatsrecht
licher Geſichtspuunkte der Vorlage gebraucht er noch einige
Zeit um entſprechende Anträge vorzubereiten
wie bekannt daß der Beginn der Kommiſſionsberathungen bis
in die nächſte Woche auf den 4 Dezember verſchoben und der
Beginn der erſten Etatsdebatte bis anf den 10 Dezember in
Ausſicht genommen wurde vorbehaltlich der Zuſtimmung des
Präſidenten Graf Balleſtrem dem wieder die Budgetkommiſſion

nicht die Ordnung der Geſchäfte vorzuſchreiben hat
Da ein weiterer Beſchluß des Seniorenkonvents dahin geht

am 14 Dezember bereits die Weihnachtsferien beginnen zu
laſſen und dem Reichstag bis zum 8 Jannar eine sit venia
verbo Erholungspauſe zu gewähren ſo blieben zur erſten

Ctatsberathung immer noch vier Tage Zeit und das würde
reichen Damit iſt aber der Budgeikommiſfion nicht gehbolfen

deren geſtrige Entſchließung auf Außenſtehende den Eindruck

geſtanden

Jmperialiemns und Weltpolitik
Zwei neue Begriffe tanchten aus dem Redeſtrom der ſich zu Be

ginn der Seſſion über die Beſucher des Reichstags in viertägiger
Daner ergoſſen hat in gewiſſen Abſtänden mit regelmäßlger Sicher

heit empor Das Wort von der Weltpolitik zu deſſen Vaterſchaft
ſich der alldeutſche Herr Hafſe bekennen zu müſſen glaubte und
der Begriff Jmperialismus der je nach der Parteiſchattk
rung bald kräſtig entwickelte Judividnalllät des Eaiſers bald er
frenkiches Selbſtbewußtfein genannt winde Die intereſſanteſte

Das Ende war

macht doß ſie damit nicht auf der Höhe der Situation

Formel für das Problem des Jmperialismus aber hat Pfarrer
Naumann in ſeinem zweiten Berliner Vortrag gefunden

Seitdem wir die Weltpolitik haben, führte er aus haben
wir auch den Jmperiglismus Das das Kaiſer Wilhelm I
binter ſeinen Namen fetzte deutete ſeine reichsverfaſſungsmäßige
Stellung als priwus inter pares an das J hinter dem Namen
Wilhelm s II bedentet Jch Wie Guſtav Adolf von dem
kleinen Friedrich Wilhelm der ſpäter der Große Kurfürſt wurde
ſagte e faciet der wird s machen ſo gilt von Wilhelm II
le kacit der macht die deutſche Politik Wilhelm II iſt dem
Manne zu vergleichen der neben der Dynamomaſchine ſitzt
und den Schalthebel der ſie arbeiten läßt hält Er hat die
Maſchine nicht gemacht er liefert ihr nicht die Kraft aber er
hat es in der Hand die der Maſchine zugeſührten Kräfte
ſpielen zu laſſen Je kräftiger die Maſchine um ſo ſtärker
wird das Machtbewußtſein in dem aufwachen der über ſie
verſügt Was will gegen dieſe Dynamomaſchine der Volkskraft
die Accumnlatorenbatterie in der ſich ein Theil der Volks
elekkrizität auffpeichert das Parlament befagen Es iſt
ein ſchwerfälliger Apparat der einen Theil ſeiner Kraft ver
wenden muß um überhaupt ſelbſt aktionsſähig zu fein Dazu
tritt daß wir infolge unſerer religiöſen Spaltung nicht wie
die vorgeſchritteneren Amerikaner und Engländer ein Zwei
parteieuſyſtem ſondern eine Drittelung Konſervative
Liberale mitten zwiſchen ihnen das Cenkrum haben Da
durch hat die Regierung die Möglichkeit ſich eine Mehrheit
nach ihrem Belieben zu verſchaffen einmal Konſervative und
Centrum das andere mal Liberale und Centrum und von
einem die Politik mitbeſtiminenden Einfluß des Parlaments
kann nicht die Rede ſein Ehe wir nicht zum Zweiparteien
ſyſtem gekommen ſind ehe wir nicht die Möglichkeit einer
liberalen Mehrheitsbildung haben wird unſer Reichs
tag die ihm verfaffungsmäßig zuftehenden Rechte in vollem
Umfange nicht ausüben können

Auffallend iſt es daß der nationalſoziale Führer der doch die
Volkselektrizität um bet ſeinem Bilde zu bleiben der
Sozialdemokratie am eigenen Leibe ſeines Parteigebildes recht
ſchmerzlich empfunden hat die Accumulakorenbatterie der äußerſten
Linken ganz auszuſchalten befliſſen iſt Wenn Herr Pfarrer Nau
maun ſich ſoweit verſteigt dem Reichstage jeglichen Einfluß ab
zuſprechen ſo muß man mit einer erklärlichen Vorein
genommenheit des nationalſozialen Führers rechuen der
vergeblich die intenſivſten Anſtrengungen gemacht hat in
dieſes Parlament einzukreten Für die Minderwerthig
keit des Reichstags hat Herr Naumaun billigen Troſt zur Hand

daß wir unter dieſen Umſtänden ſagen können wir gehen unter
der Führung des Kaiſers den richtigen Weg Doch kommen
auch ihm ſofort die Bedenken denen wir ſchon vor kängerer Zeit
in einem Leitartikel Ausdruck verliehen er ſagt

Aber unter dem kaiſerlichen ohne Mitwirkung des Volks
aufgenommenen Jmperialismus leidet die politiſche Kraft
und Fähigkeit des Volkes dieſer Verluſt an politiſchem
Jntereſſe kann ſehr ſchädlich werden wenn an der Central
leitung nicht eine ſo entſchiedene Kraft ſteht wie hente Der
deutſche Jmperialiemus ſteht auf zwei Augen zwei ſtarken
und glänzenden Augen aber zwei Menſchenaugen Wie wird s
in der nächſten Generation ausſehen Das wiſſen wir nich
deshalb müſſen alle Vollstheile wiſſen wohin das Staatsſchi
ſteuern muß

Pfarrer Naumann liebt es von je Parallelen mit England zu
ziehen Er ſchreibt auch in dieſem Zuſammenhang

Der Jmperialismus hat Deutſchland auf eine andere Baſis
geſtellt die der Konkurrenz mit England Dieſes Jdeal
des Kaiſers hat die Nation ſich zu eigen gemacht durch An
nahme der Flokttenvorlage Danach giebl s ſür uns kein
Zurück mehr ſondern nur ein Vorwärts Wie dies Vorwärts
ausſehen muß das iſt ſachlich das Problem des Jm
perialismus

Das bedeutendſte weltgeſchichtliche Ereigniß des Jahr
hunderts iſt die Entwicklung der engliſchen Weltmacht

England iſt das Land der kapitaliſtiſchen Entwick
lung auf allen Gebieten mit dieſer kapitaliſtiſchen Entwick
lung hat als ihre Folge die Liberaliſirung des Volkes Schritt
gehalkten und mit der innerpolitiſchen Machterweiterung des
Volkes iſt auch fein Wille zum Jmperialismus der ihm ur
ſprünglich ebenſo aufoltroyirt war wie uns gewachſen Die
Konſcquenz dieſes von der Volksfeeke getragenen Jmperialis
mus iſt der Jnternationalismus d h die Unkerwerfung aller Nationen unter die engliſche Weltmachtſtellung
Gegen dieſen Jnternationalismus haben gleicherweiſe Dentfche
Franzoſen und Ruſſen anzukämpfen Für dieſe drei Mächte
iſt der Nationalismus wie er urſprünglich der Trieb der
Vollsuraſſe zur politiſchen Macht innerhalb des eigenen
Staatsganzen war jetzt der Trieb zur Selbſtvertheidi
gung gegen die engliſche alles erdrückende Weltmachtſtellung
Engkand iſt kapitalkräſlig und die Kapitalübermacht wird den
Weltkampf gegen Englands Uebermacht entſcheiden Darum
heißt es ſür diejenigen die vom engliſchen Jinperialismus be
droht ſind alſo neben Ruſſen und Franzoſen vor allem für
uns unſere Kräfte zu entfeſfeln und zu ſtärken Deshalb iſt
für das kontinentale Europa nichts wichtiger als der Friede
Wir Deutſche insbeſondere brauchen mehr Kinder und
mehr Geld Auf den Machtzuwachs der uns aus einer
Proklamirung des Pangermanismus durch den deutſchen
Kaiſer entſtehen könnte dürfen wir nicht zählen dieſer Macht
zuwachs hätte den Zerfall Oeſterreichs und damit den Beginn
der ſlavo germaniſchen eng zur FolgeJn zwiſchen wäre England in der Lage ſeine Welkmacht
ſtellung noch mehr ungehindert zu befeſtigen Alſo bleibt uns
zu unſerer Stärkung nur der wirthſchaftspolitiſche Weg der
ſich anf der Linie Jnduſtrialismus Sozialismus
bewegt Auf dieſer Linie müſſen wir vorwärts gehen nicht
achtend des Widerſtandes der bisherigen Herrenſchicht im
deutſchen Volke

Der uationalfoziale Führer mißt alle beſtehenden und möglichen
Phaſen der politiſchen Entwickinug in dem Siebenmeilenſtiefel
Tempo rein akademiſcher Betrachtung ab ſeine Auslaſſungen
verfolgt man mit derfelben Spannung mit der man einen
Roman von Jules Verne lieſt Die Vorträge ſind intereſſaut
aber ob ſie zu irgendwelchen ernſlen Erwägungen in den Kreiſen

führen werden in denen man erkannt hat daß ſich die Dluge
faſt im Raum ſtoßen iſt billigerweiſe zu bezweifeln
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Politiſches
Die Weltpolitik wie ſie neuerdings bei uns im Empor

wroſſen begriffen iſt und noch ganz kürzllch im Reichstage vom
Abg Haſſe vertreten wurde wird jetzt auch aufkonſervativer
Seite kriliſcher und nüchterner als zuvor beurtheilt So kommt
die hochkonſervative Schleſ Ztg in einem Leitartikel zu folgen

don ln iſt deutſchen Volk verl daß es
Schwerl vom deutſchen Volke zu verlan ai Phaſe unſerer nationalen Politik Kieſebe Be

geiſterung entgegenbringe wie derjenigen welche unſer Reich
egründet ausgebaut und kontinental befeſtigt hat Unſere
ontinentalpolitik war ein Werk das uns die Zuknuft auf

unabſehbare Zeit erſchloß Die Weltpolitik an deren
Schwelle die chineſiſche Frage ſteht eröffnet nicht mit

Sicherteit ſo weite und erfreulich e Perſpek
en

Die Einſicht kommt ſpät Was das ſchleſiſche Blatt jetzt betont
daranf haben ſchon vor Monaten die liberalen Blätter hin
gewieſen Damals freilich glanbten ſich gewiſſe konſervative
Organe noch über derartige Hinwelſe entrüſten zu ſollen

Die Stellung welche der Reichskanzler Graf Bülow im
Reichstage der 12,000 Mark Affäre gegenüber eingenommen
hat iſt natürlich den konſervativen Freunden des Grafen
Poſadowsky Waſſer auf ihre Mühle Sie wiſſen ſich vor Ver
gnügen kaum zu laſſen und rühmen ſich von vornherein die
Angelegenheit in demſelben Sinne beurtheilt zu haben wie es
ſeitens des Grafen Bülow geſchehen iſt Man kann jener Seite
die Frende ihrer Herzbeklemmung über das ſchließliche Schickſal
des Grafen Poſadowsky enthoben zu ſein ruhig laſſen aber
ihres Selbſtrühmens iſt es doch nicht weit her Während der
Reichskanzler das Vorgehen des Reichsamts als einen Mißgriff
bezeichnete und ſcharf rügte vermochten gewiſſe konſervative
Blätter in der Affäre durchaus nichts Tadelnswerthes zu erblicken
und bemühten ſich mit allen erlaubten und unerlaubten Mitteln
nach Kräſten Herrn Dr Woedtke und ſeinen Vorgeſetzten in
Schutz zu nehmen Jetzt drehen ſie die Segel und erklären mit
Genugthuung daß ſich die Anſchauung des Kanzlers in dieſer
Sache mit der ihren völlig deckt Schächer ſpotten ihrer ſelbſt
und wiſſen nicht wie

BVolkswirthüſchaftliches

Vor kurzem ſind in Hannover die Graupenmüller verſammelt
geweſen und haben beſchloſſen einen Verein deutſcher Graupen
müller zu begründen deſſen Zweck in erſter Linie ſein ſoll
durch Feſtſetzung und Jnnehaltung ausreichender Preiſe für
Graupen die Graupenmüllerei wieder lohnend zu geſtalten
Ferner wurde beſchloſſen an den Bundesrath eine Petition zu
richten um für die neuen Handelsverträge einen zum Schutze
für die ausländiſche Konkurrenz genügend hohen Zoll auf
Graupen und Graupenfutter zu erbitten Darin ſind
wie es ſcheint die Verſammelten einig geweſen über den
Gerſtenzoll iſt dagegen wie ein Artikel in der Deutſch
Landw Pr verröth eine Einigung nicht zuſtande gekommen
Nach deren Darſtellung lehnen die Großmüller die an der Küſte
und den ſchiffbaren Strömen angeſeſſen ſeien die Erhöhung des
Gerſtenzolles ab während die Kleinmüller die im Binnenlande
wohnen dafür ſeien Zur Erläuterung wird angegeben daß in
Noxtheim füdruſſiſche Futtergerſte ſtets um 10 M theurer ſei
als in Hamburg oder in Aken an der Elbe hier befindet ſich die
größte Graupenmühle Deutſchlands und die Müller von Ham
burg oder Aken die fertigen Graupen in Northeim ebenſo billig
oder noch billiger verkanfen können als die in Northeim ſelbſt
fabrizirten Die Umgeſtaltung der Verhältniſſe nach Erhöhung
des Gerſtenzolls wird wie folgt anſchaulich gemacht

Es ſoll angenommen werden daß bei Gleichſtellung der
techniſchen Gerſte mit Weizen der Zoll auf dieſelbe etwa

7 M pro 100 kg in Zukunft betrage dann würde eine Er
höhung des Zolles pro Tonne um 50 M eintreten und die
Gerſte würde in Aken ſtatt wie heute 130 in der Folge180 M pro Tonne koſten Nun bekommt aber Northeim nach
Differenzirung des Gerſtenzolles genügendes Angebot aus der
Umgebung da ja der Bauer die zum Füttern verlangte Gerſte
um volle 50 M billiger hat wenn er ſie vom Auslande be
zieht in welchem golle ihm die Gerſte infolge der Differenzi
rung nur mit 20 M Zoll pro Tonne belegt wird Kauft jetzt
aber Northeim aus der Umgebung die Tonne Gerſte zu
180 indem es inländiſche benutzt dann zerplatzt die ganze
Ueberlegenheit der Spezialwerke zu Hamburg und Aken wie
eine Seifenblaſe

Die Berechnung baſirt auf der Vorausſetzung daß Gerſte zu
techniſchen Zwecken mit ſehr hohen 7 M pro Doppelcentner
Futtergerſte dagegen mit niedrigen Zollſätzen belegt werde je
größer die Differenz deſto erfrenlicher nicht nur für die Klein
müller ſondern in noch höherem Maße für den Landwirth
Daher ſchließt denn auch der Artikel der oben erwähnten land
wirthſchaftlichen Zeitung mit folgendem Appell an die Land
wirthe

Für die Land wirthſchaft ergiebt ſich aus alledem daß ſie
ſich nur auf Seite der Kleinbetriebe der Graupenbranche zu
ſtellen und mit allen Kräften die Differenzirung des Gerſten
olles anzuſtreben hat Sie darf ſich unter keinen Umſtänden
adurch in der ſcharfen Beurtheilung der ganzen Frage läſſig
eigen daß vielleicht hin und wieder aus landwirthſchaftlichem
ager Stimmen laut werden die unter Umſtänden auch eine

Erhöhung der Futtermittelzölle befürworten Mögen die
Beweggründe die ſolchen Vorſchlägen zu Grunde liegen von
den Betreffenden ſelbſt als Ausfluß einer gewiſſen Selbſt
verleugnung hingeſtellt werden in der Gerſtenzollfrage iſtdieſe ſonſt ſehr ſchätzenswerthe Tugend nicht angebracht hier

iſt aus prinzipiellen Gründen die Futterwaare möglichſt wenig
zu belaſten denn je größer die Zolldifferenz zwiſchen techni
ſcher und Futtergerſte deſto eher eine Verwirklichung der an
die Zollerhöhung geknüpften Hoffnungen

Der Verein deutſcher Handels müller ſpricht ſich in
einer Denkſchrift die er ſoeben veröffentlicht hat gegen die
Einführung des Syſtems des Maximal und Minimal
tarifs und gegen die Erhöhung der Getreidezölle
aus Der Verein iſt nicht grundſätzlich gegen Getreidezölle er
erkennt vielmehr an daß die Frage welcher Schutzzoll für das
Beſtehen der Landwirthſchaft erforderlich ſei der eingehendſten
Prüfung und Erwägung bedürfe meint aber auch daß eingehend
unterſucht werden müſſe welchen Preisaufſchlag auf die Er
nährnungsmittel der Konſum ohne Schaden in ſeiner Exiſtenz
fähigkeit ertragen könne und wie weit ein erhöhter Zoll auf
andere Gewerbebetriebe ſchädigend wirke Aus der Darſtellung
einer Gründe die ihn dahin kommen laſſen daß eine Erhöhung
der Getreidezölle nicht empfohlen werden könne ſind folgende
beſonders bemerkenswerth

Seit Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes wirkte die Höhedes Zolles auf die Prasnn des Getreides in e
ür ausländiſches und für inländiſcheß Geireide unter Berück
chtigung der Qualllät je nach der geographiſchen Markllage

annähernd um den Zoll die Frage anlangt ob der
etzige Schutzzoll für Getrelde genügt oder r werden muß

ſo wollen wir zunächſt darauf hinweiſen da eutſchland
mit die theuerſten Getreidepreiſe von allen Ländern
der Erde jetzt ſchon ba t S

Koloniglverwaltung und die Schutzgebiete 37,832,151 M gegen
30,888,634 M
Die Reichszuſchüſſe für die einzelnen Schutzgebiete alſo nach
Abzug der Koſten der Centralverwaltung und der auf dem Etat in

ſichtigt den letztgenannten
1898 belaufen ſich auf 33,677,000 M gegen 27,530,860 M im
Vorjahre Die eigenen Einnahmen der Schutzgebiete alſo ohne
die Reichszuſchüſſe
S alſo nahezu vier Fünftel der Ausgaben für die Schutzgebiete

ecken
einen Reichszuſchuß von 9,117,000 M trotz der den Eingeborenen
neu auferlegten Häuſer und Hüttenſteuer
Eiſenbahnban Tanga Mombo 2,500,000 M verlangt

Koſtenanſchlag beirug herausgeſtellt und die Fortſetzung bis
Mombo ſoll 3,120,000 M koſten
Eiſenbahnbau von Dar es Salaam nach Tabora in
Angriff genommen
jährlichen Abgang von 350 Mann
gebiets für 1899 beläuft ſich auf 406,339 M Deutſch
Südweſtafrika verlangt eine Erhöhung des Reichszuſchuſſes
von 7,181,300 M auf 9,378,600 M Dort iſt die Schutztruppe
bekanntlich aus Deutſchen
320 Mann in dieſem Jahre verurſacht große Koſten
geborene Polizeimannſchaft ſoll wieder um 30 Mann verſtärkt

übertragen wurde
Karolineninſeln
r bei 25,000 M eigenen Einnahmen

M Reichszuſchuß gegen 94,000 M im Vorjahre J
Für Kiautſchou erhöht ſich der Reichszuſchuß von 9,780,000 M
im Vorjahre auf 10,750,000 M
tragen nur 300,000 M
willigen zu bilden ſollen fortan die Unteroffiziere und Mann
ſchaften Zulage erhalten
einmaligen Ausgahen erfahren eine Erhöhung von 5,925,000 M
auf 6,575,000 insbeſondere bei den Armirungsarbeiten durch
Kaſernenbau und durch Beſchaffung eines Schwimmdocks Für
Kiautſchon werden in den Chinakrediten für 1900 4,420,000 M
verlangt und außerdem für zwei Kabel nach Tſchifu und
ShanghaiReichszuſchuß
eine Schutztruppe von 900 Mann nothwendig

n im neuen Etat von 150 auf 200 Mann verſtärkt
werden
dampfec für 4 bis 500

langt 146,0

ausgaben des Reiches Eine m in der Richtung auf den
Tſchadſee iſt für 50,000 M in A
Rechnung für 1899 ſchließt ab mit einem272,126 d

von 270,000 auf 884,000 M
von 150 Köpfen erforderlich Eine Landungsbrücke ſoll in Lome
für 800,000
Küſtenbahn für 725,000 M exbaut werden
erſte Rate von 600,000 M verlangt

Durch die Ertheilung der Einſuhrſcheine bei der Getreide
ausfuhr hat der Export deutſchen Getreides ſchon erhebliche
Dimenſionen angenommen zumal derſelbe noch durch billige
Eiſenbahnexport Tariſe begünſtigt wird Das Ausland be
kommt unſer Getreide das wir ſelbſt in quantitativer Hinſicht
eigentlich für die Volksernährung gebrauchten um den Zoll
billiger wogegen wir als Erſatz ausländiſches Getreide mit

oll und en Frachten vom Weltmarkt kaufen müſſen
ieſe zollpolitiſche Einrichtung die nach volks wirthſchaftlichen

Grundſätzen kaum verſtändlich iſt hat noch die weitere Kon
ſequenz gehabt daß in der Regel unſer Getreide im Herbſt
nach der Ernte zur Ausfuhr gebracht wurde während
im Frühjahr unter hohen Preiſen der Erſatz im

racht und die Differenz zwiſchen unſeren und den Weltmarkt
preiſen Würde eine Zollerhöhung für Getreide eintreten ſo
würde die Ausfuhr dadurch noch weſentlich weiter begünſtigt
De wirthſchaftliche Schaden noch ein ungleich größerer
werden

Die Denkſchrift betont dann was die Agrarier einmal beachten
ſollten daß der deutſche Müller das ausländiſche Getreide nicht
billiger als das einheimiſche ſondern in der Regel theurer kaufe
weil ſowohl ein beſtimmtes Quantum als auch namentlich eine
beſtimmte Qualität für den Konſum unbedingt erforderlich ſei
und weiſt dann noch eindringlich darauf hin daß gerade die
Land wirthſchaft ein Jntereſſe habe bei der Bemeſſung der Höhe
der Geireidezölle daranf bedacht zu ſein daß ein kauf
kräftiger Konſument erhalten werde Dieſes Jntereſſe
wird leider von der Landwirthſchaft heute vollſtändig verkannt

Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat dem Königlichen
Oberbergamt in Dortmünd bekannt gegeben daß im Juli d J
der Steiger eines Bergwerksbeſitzers des Verwaltungsbezirks
des Oberbergamts Dortmund der zur Anwerbung von
Berg arbeitern nach Ungarn entſandt worden war dort
von den ungariſchen Behörden verhaftet und nach beendeter
Unterſuchung durch Vermittlung des deutſchen Generalkonſulgts
zu Budapeſt wieder über die Landesgrenze abgeſchoben worden
iſt Wie die Ermittlungen der Botſchaſt in Wien ergeben haben
waren die ungariſchen Behörden zu ihrem Vorgehen gegen den
Steiger berechtigt weil die Anwerbung ungariſcher Arbeiter für
das Ausland nach den in Ungarn geltenden Vorſchriften ver
boten iſt und unter Strafe ſteht Da es nicht ausgeſchloſſen
erſcheint daß auch andere Bergwerksbeſitzer ähnliche An
werbungen in Ungarn in Ausſicht genommen haben theilt das
Königliche Oberbergamt in Dortmund die oben geſchilderte Er
fahrung dem Verein für die bergbaulichen Jntereſſen für den
Oberbergamtsbezirk Dortmund mit dem Erſuchen mit in geeig
neter Weiſe für Verbreitung zu ſorgen und die betheiligten Kreiſe
angeſichts der Strafbarkelt des Anwerbens ungariſcher Arbeiter
zu warnen

Parlamentarifches

Die Neuausgabe des Mitgliederverzeichniſſes
des Reichstages nimmt von der ſeit dem Schluß der erſten
Seſſion eingetretenen Spaltung der deutſch ſozialen Re
formpartei in zwei ſelbſtändige Gruppen ſeltſamerweiſe keinen
Vermerk Wie das Volk mittheilt haben ſich jedoch die Anti
ſemiten einige Bauernbündler und Wilde darunter Abg Hof
prediger Stöcker wiederum zu einer zwangloſen Vereinigung
zuſammengethan um die gleiche Anzahl der Kommiſſionsſitze zu
behalten wie ſie früher die Fraktion der deutſch ſozialen Reform
partei zugewieſen erhielt Ueber den für die Vereinigung zu
wählenden Namen iſt man ſich noch nicht ſchlüſſig geworden
Bezeichnend für das geſpannte Verhältniß zwiſchen der deutſch

ihres Antrages betreffend das Verbot der Einwanderung aus
ländiſcher Juden die antiſemitiſche Schweſterpartei vollſtändig
übergangen und nur bei Konfervativen und den Abgeordneten
des Bundes der Landwirthe um Unterſtützung geworben hat

Der neue Kolonialetat verlangt an Zuſchüſſen für die

im Vorjahr alſo mehr 6 Mill Mark

erſcheinenden Fehlbeträge in den Schutzgebieten für 1897 und

belaufen ſich auf 7,073,000 M Das Reich

e rtirt werden mußte Deutſchland bezahlt zweimal die

bedrohten Handlungen im Ange habe

ſehr zahlreich beſucht waren
ſchloſſen ſich dem Vorgehen der Königshütter Arbeiter an

ſozialen und der Reformpartei iſt doß die erſtere bei Einbringungf

zur See Püllen
gedampft S
Kapitän von Baſſewitz iſt am 25 Nov von Swatau nach ein

nach Shanghai zu gehen S M S T
KorvettenKapitän v Mittelſtädt iſt am 25 Nov von Takn nach
Tſchifu in See gegangen

behörde vorbehalten die die geplante Vorſtellung im dortigen
Stadttheater kurz vor Beginn inhibirte Dieſe Pollzeiverfügnng
reiht ſich würdig den zablreichen Mißgriffen in der Handhabung
der Cenſurvorſchriften an die in letzter Zeit das Publikum be
ſonders häufig zum Nachdenken und Kopſſchütteln angeregt
haben Wollte man ein wenig boshaft ſein ſo müßte man ver
muthen daß die Polizei ſelbſt durch recht ſonderbare Hand
babung ihres Verbotsrechtes dahin zu wirken ſtrebt daß die
Cenſur abgeſchafft wird

Das Oberlandesgericht München hat jüngſt in der
Beſchwerdeſache eines Offiziers des akliven Heeres gegen den
ein Amtsgericht am 8 Oktober d J in einer Verlaſſenſchaſts
ache wegen Ungebühr vor Gericht eine Ordnungsſirafe von
30 M verhängt hatte eine Entſcheidung von prinzipieller
Wichtigkeit getroffen Der Veſchwerdeſührer ſowohl wie deſſen
Regimentscommandeur beſtritten und zwar der letztere in
einem an das Oberlandesgericht gerichteten Schreiben im
Hinblick auf 5 1 Nr 1 der Militär Strafgerichtsordnung der
die Militärperſonen wegen aller ſtrafbaren Handlungen der
Militär Strafgerichtsbarkelt unterſtellt die Zuſtändigkeit des
Amtsgerichts zur Feſtſetzung jener Ordnungsſtrafe Das Ober
landesgericht hat jedoch die Zuſtändigkeit der bürger
lichen Gerichte gegen Militärperſonen des gktiven
Heeres Ordnungsſtrafen in Geld zu verbängen
bejaht indem es die Beſchwerde zurückweiſend ausſprach daß
der S 1 Nr 1 der Militärſtrafgerichtsordnung nur die kriminell
ſtrafbaren Handlungen nicht aber die nur mit Ordunngsſtrafe

Zur Begründung dieſes
Ausſpruches iſt in dem betreffenden Beſchluſſe vom 26 Okt d J
ausgeführt daß der die Gerichte zur Verhängung von Ungebühr
ſtrafen ermächtigende S 179 des deutſchen Gerichtsverfaſſungs
geſetzes nicht wie der Ungehorſamsparagraph 390 der Civil und
der entſprechende 8 50 der Strafprozeßordnung zwiſchen Civil
und Militärperſonen unterſcheide und daß da in 8 290 Mil Str
Ger Ordnung den Militärgerichten die Befugniß zur Verhängung
von Ordnungsſtrafen nicht blos gegen Militärs ſondern auch
gegen die dem Civilſtande angehörenden Perſonen ausdrücklich
eingeräumt iſt kein innerer Grund denkbar ſei weshalb der
Geſetzgeber den bürgerlichen Gerichten die Ermächtigung zur
Aen von Geldſtrafen gegen Militärperſonen hätte verſagen
ollen

Ein aufſehenerregender Uebergriff der Polizei wird
aus Köln gemeldet Als in der vorigen Woche der Sohn eines
dortigen Reſtaurateurs ſeine Braut nach Hauſe begleitete ſuchten
beide unterwegs in der Niſche eines Hauſes Schutz vor dem
ſtrömenden Regen Ein hinzutretender Schutzmann bezichtigte
das Paar unſittliche Handlungen vorgenommen zu haben und
führte beide trotz der hartnäckigſten Unſchuldsbetheuerungen zum
nächſten Polizeikommiſſariat wo der Bräutigam ſich legitimirte
und alsbald freigelaſſen wurde
tochter wurde in das Frauengefängniß abgeſührt wo ſie die
ganze Nacht über verbleiben mußte Zwei Schutzleute ſind be
reits vom Dienſt ſuspendirt worden Köln erfreut ſich des
Vorzuges eine in Mißgriffen beſonders geübte Sittenpolizei zu

re das haben ſchon mehrfache Gerichtsverhandlungen be
wieſen

Die Braut eine Kölner Wirths

Arbeiterbewegung
Unter den Belegſchaften des oberſchleſiſchen Jnduſtrie

bezirks wird jetzt von polniſcher Seite eine rührige Agitation
entfaltet Vorgeſtern fanden in Altzabrze Dorotheendorf und

aborze Bergarbeiter Verſammkungen ſtatt die be
onders von Arbeitern der nahegelegenen fiskaliſchen Gruben

Alle drei Verſammlungen be

zuſchließen und eine 25prozentige Lohnerhöhung und die Ein
ührung einer achtſtündigen Arbeitszeit zu verlangen Auch der
ſozialdemokratiſche Agitator Dr Winter ſucht in dieſem Kreil
die Bergarbeiter für ſeine Partei zu gewinnen

Heer und Flotte
S M Torpedoboot 8 91 Kommandant Oberleutnant

iſt am 24 Nov von Canton nach Hongkong
M S Buſſard Kommandant Korvetten

See gegangen am 26 Nov in Amoy eingetroffen und beab
Hafen am 27 Nov zu verlaſſen um

ger Kommandant

Deutſch Oſtafrika verlangt ſtatt 6,700,060 M

Es werden für den
Strecke bis Korogwe hat ſich um 950,000 M theurer als V

Außerdem ſoll ein neuer

Die Schutztruppe hat einen
Der Fehlbetrag des Schutz

werden

gebildet Aber die Ablöſung von
Die ein

werden Die Hafenanlage in Swakopmund koſtet 2 Millionen
Mark Für 1899 hat das Schutzgebiet gegen den Etat
einen Fehlbetrag von 1,283,517 Mark Neu Guineg
deſſen Verwaltung erſt im vorigen Jahre auf das Reich H

709,700 Mark Reichszuſchuß Die
286,500 M

Samoa ver

koſtet
nebſt Zubehör verlangen

Um die Beſatzung möglichſt aus Frei

Das koſtet 425,000 M jährlich Die

8,800,000 M Kamerun verlangt 2,192,800 M
gegen 2,063,000 M im Vorjahre Kamerun hat

Dazu ſoll die

Unter den en en Ausgaben erſcheint neu ein See
M zum Erſatz des Dampfers

Nachtigall der bekanntlich den Anfang machte in den Kolonial

usſicht genommen Die
ſern vonTogo verlangt eine Erhöhung des Reichszuſchuſſes

Es iſt dort auch eine Schutztruppe

M und eine von Lome nach Klein Popo führende
Dafür wird eine

Verwaltung und Rechtspflege
Daß ſich Schiller s Trauerſpiel Maria Stuart nicht

zu einer Aufführung am Todtenſonntag eignet dieſe merk
würdige Entdeckung blieb der Dortmunder Polizei

Privatberichten
dere finden müſſen die Engländer geradezu wie die Vandalen

auſen
Farmen in der Umgegend ſind dem Erdboden gleich
gemacht worden
längſt vie Eiſenbahn beſchädigt zu haben
findlichen Buren Kommandos ſind nur in Schußweite von den
engliſchen
Jnfanterie durchzog die ſüdöſtlichen Theile des Freiſtaates Die
Truppen litten ſehr unter Waſſermangel
ſtahlen

Richtung gehört
hren Winterquartieren wieder ins Operationsfeld ein und hat
ſich der Hauptſtadt bereits erfolgreich genähert

Ambulanz zu holen 500
Thabanchu in Haft genommen well ſie beſchuldigt ſind den

nachten die Peerswürde verliehen werden
Lord Buller von Ladyſmith nennen
eine Auszeichnung für ſeine Heldenthaten bei Ladyſmith verdient

Sch

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die amtliche engliſche Kriegsberichterſtattung zeigt ſich in den
letzten Tagen wieder außerordentlich ſchweigſam und es treffen

Nach dieſen
Londoner

und da ſpärliche Privatberichte ein
die ſich nebenbei bemerkt in

iur hier

So wird aus Oranjeriver gemeldet ſämmtliche

weil deren Beſitzer beſchuldigt ſind un
Die in der Nähe be

Truppen entfernt Eine Brigade berittener
ſie erbenteten

während ihres Rittes 200 Pferde und 10,000
aumel
Trotz alledem geben die Buren jedoch den Kampf nicht auf ſie

haben im Gegentheil in letzter Zeit ſogar einige glückliche
Operationen zu verzeichnen So beſagen Privatmeldungen aus

ohannesburg vom 23 Nov Louis Botha ſtehe 20
Mei öſtliDie eigenen Cimiahmen be S eilen öſtlich von Jrene der erſten Bahnſtation im

Geſchützfeuer wurde aus dieſer
Die Hauptarmee der Buren rückte alſo aus

üden von Prätoria

Ferner wird aus portugieſiſcher Quelle berichtet daß am
Freitag bei Lomahache ein Kampf zwiſchen den britiſchen
Truppen und 1200 Buren ſtattfand
tödtet und 50 verwundet wurden
Gefecht deſſen Schauplatz nahe der Grenze von Mozambique
liegt iſt nicht bekannt

wobei 150 Briten ge
Näheres über dieſes

Schließlich meldet man noch aus dem Freiſtaate Ein engliſcher
Leutnant und vier Mann welche während einer Rekognoscirung
auf Buren ſtießen wurden umzingelt 3 dexſelben wurden ge
tödtet und der vierte nach Thabanchu geſandt um eine

Burenfrauen wurden in
Buren Brot geliefert zu haben Am 21 d griffen die Buren
Dewetsdorp von zwei Seiten an wurden aber angeblich
zurückgeworfen

Aus London verlautet dem General Buller werde zu Welh
Er werde

Daß Lord Buller
hätte kann man nicht derr aber der Titel Lord Buller
von Ladyſmith klingt dafür auch burlesk gehn

Aus New York wird gekabelt baß Präſident Krüger
7

Amerika beſuchen werde

Die Dresdener Neueſten Nachr ſind in der Lage einen
h noch immer auf St Helena gefangenen Oberſten

zu veröffentlichen der ſehr intereſſante und theilweiſe

e a



aberraſchende Einblicke
folgenden

Siellen er ſondern le uiſt wahr t nur kleine ſondern leider oft ſehrFerſächteleſen unter den Führern des r fe
zeres ſind Schuld an vielen unſerer Niederlagen

Ganz falſch iſt es aber die Niederlage von Elands
ſag gte Verrath vder kleinlichen Eiferſuchtsgefühlen von
General Joubert in die Schuhe ſchieben zu wollenGeneral Joubert iſt abſolut an unſerem Piißee ick
Der General bat von jeher unſere militäriſche Schwä
vie Unzulänglichkeit unſerer militäriſchen Einrichtungen und den
änzlichen

erer Bürgertruppe und ihre Disciplinloſigkeit vorſlellteW ein neues Syſtem nach dem Muſter der Mi Solteg
pertheidigung in der Schweiz ausgearbeitet haſte ſagte er mir
gerade heraus ſehe ein daß unſere Einrichtungen ver
altet und unzureichend ſind ich werde aber mit Neuerungen

wie die von Jhnen n niemals beim Volksrathedurchdringen So kam es daß die ſo nöthige gründliche
Reform unſeres Heerweſens unterblieb Dem deutſchen Odr
wird dies befremdlich klingen der General kannte aber ſeinen
V iksrath und er kannte ſeine Buren Seine Warnungen wurden
leider zu oft von ſeinen politiſchen Gegnern als Verrath oder
als Sympathie mit ausgelegt Gerade General Joubert
war es ich war ſelbſt im ausführenden Rath zu
gegen Der gerathen hatte die Vorſchläge Sir Alfred Millner s
betreffs des Stimmrechts anzunehmen weil er unter allen
Umſtänden den Krieg vermeiden wollte und ſchon
deswegen hatte es damals Perſonen gegeben denen das Wort
Verrath nur allzuleicht auf der Zunge lag Der General

fürchtete nichts mehr als den Krieg mit England deſſen
Kusgang er vorausſah Die Annahme daß GeneralJonbert Gift genommen hätte iſt gänzlich haltlos Dazu
war er viel zu religiös nicht allein religiös veranlagt ſondern
religiös alt geworden Sein feſter Glaube an ein Jenſeits
hätte ihn ſchon allein von einem ſolchen Schritte abge
halten Jch bin oft und jahrelang mit dem General zuſammen
geweſen namentlich auf Reiſen und im Felde Obgleich phyſiſch
geſund war er moraliſch doch nicht ſtark im Ertragen
von Widerwärtigkeiten Er grämte ſich leicht und dann
ſtets unnöthlg lange Jch habe dann immer beobachtet daß die
Folge eine dauernde Appetitsloſigkeit war die meiſt in Magen
deſchwerden und heftige Magenſchmerzen überging Jch nebme
feſt an daß bei der ſtarken Gemüthsbewegung die der Krieg für
den General mit ſich brachte dies Magenleiden verſtärkt
zu Tage trat und den Tod des Generals verurſachte

Um ferner die abſurde Behauptung zu widerlegen daß General
Joubert uns Deutſche bei Elandslaggte geopfert hat will ich
kurz die Begebenheiten anführen die zu dem unglücklichen Tage
führten Sie werden dieſelben nach dem Kriege in meinem Buche
das auch in Deutſchland erſcheinen wird näher detaillirt finden
Am 17 Oklober hatte General Koch im Kriegsrath zu New
caſtle Befehl erhalten mit der Kommandantſchaft Johannesburg
einem Theil des deutſchen Corps dem holländiſchen Corps und
u leichten Feldgeſchützen rekognoscirend über die Biggars
erge vorzugehen die Bahn zwiſchen Dundee und Lady

ſmith zu zerſtören und Fühlung mit der beim van Reenens
Paß liegenden Freiſtaat Armee zu ſuchen Unſer Vorgehen
über die Biggarsberge ſchon zeigte deutlich den Mangel
an Disciplin und Organiſatlon bei den Bürgertruppen Jeder der Unterführer that was er wollte und
zwiſchen den Abtheilungen des Detachements herrſchte nicht der
erlngſte Verband Am Morgen des 19 Oktober rückte das
eutſche Corps über die Viggarsberge ohne daß General Koch

Vorkehrungen zu einem gemeinſamen Vorgehen des Detachements
hätte Jch hatte eine ſtarke Patrouille der Afrikander

ibtheilung des Corps unter r Potgieter zum
Rekögnosciren vorausgeſandt da ich aber meine Bedenken hegte
und befürchtete daß ein weiteres plan und verbandloſes Vor
gehen ſo wie es während der beiden vorausgegangenen Tage
geſchehen war ſür das Detachement ſchlimme haben
könne ſchickte ich von einer Farm aus einen Brief an den
General zurück in dem ich ihn auf die Gefahr aufmerkſam
machte in die wir hineinliefen wenn er noch länger das will
kürliche Auseinanderreiten der Unterabtheilungen zuließ und
bat ihn auf der Farm auf der ich Quartier für ihn
gemacht hätte das ganze Detachement wieder zuſammen
zuziehen um von hier aus mit den nöthigen Vorſichtsmaß
regeln vorzugehen ſo wie ſich dies in Feindesland gehöre Der
General antwortete mir naiv daß er vollkommen meiner
Meinung ſei um 1 Uhr aufſatteln und um 3 Uhr bei mir ſein
würde Punkt 1 Uhr kam ein Reiter von der vorausgeſandten
etwa 80 Pferde ſtarken Patrouille mit der Meldung von Feld
cornet Potgieter daß er zwei feindliche Milikär
Güterzüge genommen hätte ſie aber wenn ich nicht
ſofort Hilfe ſchicke nicht halten könne Jch ließ ſofort auf
ſatteln und eilte der Patronille zu Hilfe

Obgleich wir ſcharf ritten holte uns nach etwa 1 Stunde
Reitens ein Reiter ein der mir vom General den ſchriftlichen
Befehl brachte Halten Sie die Poſition bei den Zügen unter
allen Umſtänden ich komme mit dem ganzen Detachement nach
Am nächſten Morgen ſtieß der General bei der Station
Elandslaagte zu uns Er gab leider meinen dringenden
Vorſtellungen die Züge ohne Verſäumniß nach New Caſtle
bringen zu laſſen kein Gebör ſondern wollte in einer Defenſiv

tellung auf einem 1500 Meter von der Station gelegenen
Hügel den Angriff der Engländer von Ladyſmith erwarken
Als ich beim Eintreffen bei dem Hügel auf dem der General

ſich befand mit Kapitän v Albedyll zu ihm ging und wieder
m ihn drang kein Gefecht anzunehmen ſondern die Eiſenbahn

Züge zu verbrennen und in die Berge zurückzukehren um von
ort aus den zweiten Theil unſeres Auftrages Fühlung mit den
reiſtaatern zu ſuchen zu erfüllen ihn zugleich auf die für uns
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Nützliche

ewährt Wir entnehmen in dem Nach
dem Schreiben einige der bemerkenswertheſten

MangelanDisciplin beider Bürgert dLeſehen Als ich ihm nach dem Mallabachkriege die Verlo r d

äußerſt ungünſtige Terraindeſchaffer
des eindes an Kinnerte ine e d e
des Generals Hier werde ich kämpfen und aus dieſerPoſition bekommen mich zehntauſend Engl ter a

Wir bhielten die uns angewieſene Stellung inne dis der General
mir etwa um 4 Uhr Befehl ſandle ſofort zur Verſtärkung derHauptſtelle zurückzukommen da er ſie gegen vie bedeutende Ueber

macht des Feindes nicht halten könne Da der Feind inzwiſchen
in der Ebene eine uns ſtark überlegene und durch Artillerie

e S gedeckte Kavallerie Abtheilung zwiſchen uns und die
auptſtellung geſchoben hatte was ihm um ſo leichter gelanga Feldcornet Joubert der die Verbindung ichen t

er Hauptſtellung aufrecht halten ſollte ſeine Poſition ohne auf
uns Deutſche zu warten aufgegeben und ſich nach
der Hauptſtellung zurückgezogen hatte von unſerer Seite
aber wegge des Mangels an blanker Waffe an ein Durch
brechen nicht zu denken war konnte ich den erhaltenen Befeöl
nur durch Umreiten der feindlichen Kavallerie ausführen Wir
kamen nach einem ſcharfen Ritt im Rücken unſerer Hauptſtellung
an gerade als der Feind die mer derſelben mit ſeinem
rechten Flügel bewerkſtelligt hatte Der General hatte bei ſeiner

eringen Truppenanzahl die äußeren Hügel an unſerem linken
lügel nicht beſetzen können und die im Schutze derſelben

meiſterhaft vorgenommene Umgehung ſeitens des Feindes nicht
bemerkt Alles was wir Deutſchen nun noch thun konnten war
uns den ſtürmenden Schotten und Jmperial Light
5 h entgegenzuwerfen um den äußerſten rechten
Flügel des Feindes ſo lange wie möglich aufzuhalten und ſo eine
änzliche Einſchließung zu verhindern und den Nückzug zu

decken Charakteriſtiſch iſt es daß General Koch Reſerven
überhaupt nicht zurückbehalten hatte Aus dem An
geſührten ſehen Sie daß wir bei Elandslaagte fair play ge
ſchlagen ſind wie das ja auch vorauszuſehen war Wir hätten
dem Gefecht leicht ausweichen können und dies auch unter allen
Umſtänden thun müſſen Daſſelbe aber bei unſerer geringen
Anzahl ganz abweichend von unſerem urſprünglichen Auftrage
noch zu provoziren und dem Feinde Zeit zu geben eine
fünffache Uebermacht an Mannſchaften und eine zwölf
fache an Artillerie gegen uns in Poſition zu bringen dabei in
einem Terrain das dem Feinde die beſte Gelegenheit zur Um
gehung bietet waren Fehler die überhaupt keine anderen
Folgen als Geſchlagenwerden nach ſich ziehen konnten

Oeſterreich ngarn
Die bisher in Dentſch Böhmen vorgenommenen Wahl

männer Wahlen für die allgemeine Kurie ergaben einen
ungeahnten Erfolg der Deutſch Radikalen ins
beſondere im Egerlande und im nordweſtlichen und öſtlichen
Böhmen Ganze Bezirke welche 1897 ſozialdemokratiſch
gewählt haben wählten diesmal deutſch radikal darunter aus
geſprochene Fabrikorte Ebenſo groß iſt der Erfolg der Deutſch
Radikalen in Nord Mähren wo beide Mandate den Sozial
demokraten abgenommen werden dürften

Jialien
Die Deputirtenkammer beſchäftigte ſich am Montag mit

einer Jnterpellation über die Ermordung König
Humbert s Miniſterpräſident Saragcco erklärte in ſeiner
Antwort es ſei unrichtig daß im Miniſterium des Aeußern
irgend welche Mittheilungen vorgelegen hätten in welchen die
demnächſtige Ermordung des Königs angekündigt worden ſei
Vom parlamentariſchen Standpunkt aus ſei die Regierung für
alles verantwortlich aber in dieſem beſonderen Falle könne man
vie Regierung nicht für eine That verantwortlich machen die
man durchaus nicht vorausſehen konnte 60 Perſonen ſeien
mit dem Sicherheitsdienſt für den König betraut geweſen
und die Behörden in Monza hätten alle Maßregeln getroffen
gehabt welche ſie für nothwendig hielten um den König gegen
jede Gefahr zu beſchützen Unglücklicherweiſe hätten ſich dieſe
Maßregeln als nicht genügend erwieſen weil die betreffenden
Beamten ihrer Aufgabe nicht gewachſen waren An
haltende Zwiſchenrnfe Der beſonders mit der UNeberwachung
der Perſon des Königs betrante Beamte habe ſich kurz vor der
Ermordung von dem Wagen des Königs entfernt gehabt Zu
rufe Gegen dieſe Beamten werde disciplinariſch vorgegangen
und ſie würden in gebührender Weiſe beſtraft werden Der
Miniſterpräſident erklärt er erkenne es an daß der öffent
liche Sicherheitsdienſt nicht auf der Höhe ſtehe die
Regierung ſei damit beſchäftigt die nöthigen Reformen einzu
führen er ſei bereit ſeine Perſon zu opfern wenn eine Sühne
gefordert werde aber wenn irgend jemand es an Pflichterfüllung
habe fehlen laſſen ſo ſei dies nicht die Regierung Die Regie
rung habe einen Geſetzentwurf zur Bekämpfung der anar
ch iſt iſchen Propaganda vorbereitet ſie gebe ſich aber
nicht der Tänſchung hin als ob durch Maßnahmen der Geſetz
gebung der Anarchismus auszurotten wäre Zu dieſem Zwecke
müßten vielmehr alle Kräfte des Landes zuſammen helfen Die
Kammer ertheilte dem Miniſterpräſidenten hierauf ein Ver
trauensvotum

Jm Hafen von Genua ſind über 600 Getreideauslader um
eine Lohnerhöhung durchzuſetzen in den Ausſtand getreten

Nußtland
Von einer Perſönlichkeit die in den letzten Wochen in der

Umgebung des Zaren weilte erfährt die Frankf Ztg dergegenwärtige Zuſtand des Zaren biete zu Beſorgniſſen
keinen Anlaß Die Krankheit trat nur gegen den 10 Nov
in ein ernſtes und bedenkliches Stodinm das zwei Tage dauerte
Während dieſer Zeit wurde das Schlimmſte beſürchtet Die in

Pelzwaaren
in unübertroff Auswahl

Yalta weilenden Miniſter konnten ſich zu der Zeit ſelbſt keine
Nachtruhe gönnen Dann trat aber eine ſichtliche Beſſerung
eir und jetzt nimmt die Krankheit einen normalen Verlauf Bei

Jagdwesten
ür Herren v M 10 25 1f Herren v M 4 bis 50 Pf

m

reſultat einer ziemlich heftigen Auseinanderſetzung in den Worten t

ſehr vielen terlelbstyphus t jed in Ren von Unterle b vſteat och ein Rück
der zumeiſt ſchlimmer die erſte Errankung Dieſes Rückfalles wegen iſt die Umgebung in Kummer

und Sorge doch glauben die Aerzte ſo weit es in menſchlichemErmeſſen liegt daß bei der Folgſamkeit mit der der Zar ſich
allen Anordnungen der Aerzte fügt ein Rückfall nicht ein
treten wird

Wie der Nat Ztg mitgetheilt wird hat der Krieg um
Transvaal auch für manchen Großſpekulanten in Südafrika
z B Herrn Cecil Rhodes eine herbe Enttäuſchung gezeittigt
Man hatte ſich auf dieſer Seite den Ausgang des Kampfes
anders vorgeſtellt und vielleicht nicht erwartet daß die engliſche
Regierpmng nachdem ſie überhaupt einmal eingegriffen ſo energiſch
auch die letzten Konſequenzen ziehen würde Die Jnter ſſen der
Arrangeure in Kapſtadt ſind nämlich keineswegs mit denen

ihrer heimiſchen Behörden immer identiſch Wie man weiß
iſt auch Cecil Rhodes bei ſeinem letzten Beſuch in London
keineswegs enthuſiaſtiſch aufgenommen worden und ſchon da
mals mag ſich ein Gedanke bei ihm noch befeſtigt haben dem
er ſchon vor Jahren bei verſchiedenen Gelegenheiten Ausdruck
egeben hat Es wird die Zeit kommen, ſagte er einſt in
apſtadt wo Südafrika mich nicht mehr nöthig hat Selbſt

verſtändlich hat Rhodes nicht daran gedacht ſich wenn dieſer
Fall eintreten würde zur Ruhe zu ſetzen und ſo hat er denn
ſchon ſeit Jahren nach einem neuen Wirkungskreis Ausſchau
gehalten Er faßte den Kongoſtaat ins Auge und vrientirte ſich
theils perſönlich theils durch Vermittler über den dortigen Stand
der Dinge Anch hente noch hat er mit den Leitern der belgiſchen
Kongounternehmungen enge Fühlung gerade in Belgien aber hat
er auch eine Anregung erhalten die nach den letzten Meldungen
für ihn ausſchlaggebend geworden zu ſein ſcheint Wie man weiß
hat das belgiſche Kapital ſich mit großer Energie in Rußland
feſtgeſetzt und zahlreiche große induſtrielle wie finanzielle Unter
nehmungen dort ſind in belgiſchen Händen Die reiche Beute
welche den belgiſchen Kapitaliſten ihr Unter nehmungsgeiſt ge
bracht hat auch Rhodes auf die weiten Gebiete der
europäiſch oſtaſiatiſchen Monarchie mit ihren großen mineraliſchen
Reichthümern aufmerkſam gemacht er hat Rußland lang und
quer durch ſeine Agenten bereiſen laſſen und ſeine Betheiligung
an der Hebung der Erzſchätze des Ural iſt wahrſcheinlich nur

der Anfang der Plan um den ſich andere vielleicht noch weit
großartigere Unternehmungen dieſes genialen Gründers
kryſtalliſiren werden Den Beſtrebungen des kapitalkräftigen
und zielbewußten Minenkönigs ſteht man an leitender ruſſiſcher
Stelle keineswegs unſympathiſch gegenüber man mag heraus
ſühlen daß der Mann für Rußland ein großer Faktor in der
fortſchreitenden induſtriellen Entwicklung werden könnte

IIandel Gewerbe und Verkehr
ZuckKoer

London 26 Nov 960 Javazucker loco 12 ruhig etetig
Rüben Rohzucker 9 sh 8 d Käufer fest

Paris 26 Nov Sehbluss Rohzucker ruhig 88 loco 26
à 278/, Weisser Zucker behnuptet Nr 3 per 109 kg Nov 28 Dez 288
Jan April 29 März Juni 29

Spiritus
Nordhausen 26 Nov Branntwein 45 Vol für 120 kg ohne

Fass ar Brennerei 64,50 66,50 desgl 40 Vol h 58 50 69 50 M
Hamburg 26 Nov Spixritus still Nov 17,50 G Nov Dez

17,59 G Dez Jan 17,50 G
Paris 26 Nov Sehlussbericht Spiritus ruhig Nov 31,75

Dez 32,00 Jan April 32 75 Mai Aug 33,00
Metalle

Silber 87,25 Br 86,75 G
Silber 29Mansfelder RA Kupfer 157 59 160 50 M per

netto Kasse für Lieferung im

Hamburg 26 Nov
London 26 Nov
BPisleben 26 Nov

100 kg ab Bahnstation Heitstedt
I Quartal 1901

Amelterd nie 26 Nov Buncoazinn 77
London 26 Nov Chili Kupfer 72 6 Hatrl 3 Mon 73 Iatr
London 26 Nov Blei span 17 irl engl 17 lair Ziun128 Iatrl Zink 19 Letrl
flas gow 26 Nor Vorm 11 Uhr 5 Min Rohefeen Mixed

numbers warrants stiamm 69 sh 4d per Kasse 69 sh 4 d per Nov
Glasgow 26 Nov Schluss Roheisen Alixed goumbers

warrants 69 sh 6 d Warrants Middlesborough III 63 h 3 d
New Vork 24 Nov Zinn 28,75 Kupfer 46 75 16,37 Doll

Wolle Baum wollse
Baumwolle Aatt

529 Plg
26 NovBradford Wollmarkt Feinste Sorten stetiggering mitrlere Crossbreds und Mohairwolle ruhig

Livernpool 26 Nov Baumwolle Umeatse 19,000
für Spekulation und Export 500 B Weichend

àicddl amerik Iieferungen Fliau Nov Dez 52 Verkäufer
preis Des Jan 522 5 do Jan Febr 523 do Febr März 2
Käuferpreis März April 5 5 Verkäuferpreis April Mai /6 bis
5 i Käuferpreis Mai Funi 5 do Juni Juli 26 do Juti Aug 5
Verkäuferpreis Aug Sept 5 d Käuerpreis

Bremen 26 Nov Upland middl looe
Vmsatz

davon

Zahlung Binstellungen

Ilosenträger Kragenschouer
von M 75 bis 50 Pf

Amts S i S sNamen Wohnort S 7 S Sgericht Se e
Fritz Jensen Kkm Bernburg Bernburg 20 11 19 12 15 12 29 12
Josef Munkacsy Hotelier Dresden Dresden 9 11 19 12 22 12 122 12
W Gehrwann Kfm iFa C B Fischer Nahf Elbing Plbing 20 11 3 14 12 11 1
Emil Hei er Kfm Goslar Gosl ar 16 11 120 12 5 12 1 1
Ad Reissmüller Kfm Karlsruhe Karlsruhe 19 11 10 1 17 12 2
Karl Voss Kfm otthbus Kottbus 19 11 15 12 6 12 1Ad Herverling Ktm Krefeld Krefeld 19 11 16 1 13 12 26 1
H Haydamm jun Fabrikbes Obverglogau Oberglogau20 11 29 13 12 12 10 1
Albert Damidt Kkm Bruck hansen Rubrort 17 11 19 1 10 12 2
W Dörfler Vhrmacher Schönebeck Schönebeok 19 11 15 12 12 29 13
Victor Cohen Kfm Zossen Zossen 29 11 1 10 12 22 1

m
z

Geschättshaus
und praktische

Ilandsehuhbe Kravatten Oberhemden Serviteurs
Krimmer m Glacé P 90 Pt von Mk 75 bis 25 Pf von Mk 50 bis 50 von M bis 25 Pf

Kragen Manschetten Regenschirme Tricotagen
S e in allen Fagons u Weiten nur vorzügl Qualitäten von M 75 bis 20 f Rerren Damen u Kinder

Vorleger j Tisehdecken ReisedeckonS 149 e von 45 Pf an bis M 12 i allen Zeppiehe e von M 40 bis 50 v d feinsten Art bis M 50

e Tischzeugo Kaffee edeeko Handtücher Taschentücher 8
u feinst u bewährt Qual in allen Preislagen rell Jacquard u Damast in unübertroff Auswahl

Kapotten Kehürzen Unterröcke Korsetts Halle a S 9
für Damen v 50 Pf an in vunübertroff Auswahl in allen Arten v 1 M an zu niedrigsten Preisen

blenbe
Abeoh Bobo

Wole sämmtl Farben
von M 60 an

Ahbgep BRobe

6 Metoer

Abgep Rohe
6 Meter

Fantasio v M 60 an

Abgep Robe

Ginghaw V N 75 an Warp von M 50 an

Harktplatz 2 und 3
6 Moter

8

3

t

S

S

e



mm Neu eröſſnet

J

h

Specialhaus
sämmtlicher

25 Theile
komplett für 6 Perſonen

Feſton gerändert

Tafel Service

e Eght Porzellan

Tafel Hervice
23 Theile

mit Malerei und Goldrand

r Echtes Porzellan
komplett für 6 Perſonen

Neun eröſſnet

Tafel Service
Roxroxcro Form

De elegante Malerei
hervorragend in Ausſtattung

komplett

34 52 54Gr Alrichſtr Gr AlrichſtrS S SHaushaltwaaren
Tafel Service

ſehr reiche Goldverziernng

geſchmackvolle Bonquetmalerei

25 Theile
m Rororroform

ars 20 e M auk 12,50 8 e

T annnh e

Kaffee Kaffee Kaffee Kafteer ſRaffee Kaffee
S3rvice Service Service Service Service Service

9 theilig komplekt für t Verſonen 9theilig neue u 235 Zwieb e n Zirehununt er eng ngirto Mustor reicheecht Porzellan echt e r alerei e t r n Htheilig Goſen un
95 Pf i 2,35 Ailt 3,25 Rlli 3,75 i 4,50 Ril 450h h e30 und mohrtheilige Kaffee Sorviees in ver xchiedenen Ar ten

Waſch Hervice

Munaille
komplett

Atheilig

Allr 1,85 t
Wasch

Soerrviee
große Form

moderne reiche Ausführung

Rik 5,95

Walch Herpire

4 Theile
Vogelmuſter gemalt

Sor vie
la deutſches Fabrikat

ſehr geſchmackvoll in Formun Decors

V a5

R 7,50

Waſch Service
5 Theile
uene Form

großer Krug
Nankenmnſter

Wasch VService

5 Theile
gedeckte Schalen

S Elfenbein mit Goldrand O

Zik 75

A 2,85

Waſch erpice
5 Theile

extra großes Becken
elegante Malerei

Hotel Farm
extra groß
elegante Deeors

Wavch Service

Sih 8 50

Walch Herpice
gedeckte Schalen

engliſche Form
Vlumendecors in vielen Farben

Wavch Service
gräßte dentſche Form
233 beſonders ſtark 338e

mit ſehr reicher Malerei

Bik 14
Zu günnülichen Takel Calbe und Wavch Services vind tet Prvatalheile vorräthig

Vergleichen Sie bitte Preiſe Qunalitäten und Ansführnng
e Sämmtliche Verkanfsränme ſind dem geehrlen Publikum zum freien Verkehr ohne Kaufzwang geöffüet Dl

Für den Anzeigentheil verankwortkich W König in Halle

e Imntauſch vereitwilligſt geſtattet

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 3 Belblättern
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